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Tages -SpiegelDie Genfer Verhandlungen unterbrochen
Die Reichsministero. Neurath und Goebbels nach Berlin zurückgereist

— Genf, 30. Scpt . Reichsaußenminister Freiherr von
Neurath  hat sich Freitag nachmittag nach Berlin begeben,
wo er heute eintreffen wird, um über die Ergebnisse seiner
Genfer Besprechungen dem Reichskanzler und den Kabi¬
nettsmitgliedern Bericht zu erstatten. Reichsminister Dr.
Goebbels  ist bereits gestern abend von Genf kommend in
Berlin auf dem Flughafen Tempelhof in Berlin eingetroffen.

*

Zu dem feit der vorigen Woche in Genf geführten Ge¬
dankenaustausch zwischen den fünf hauptüeteiligten Groß¬
mächten über die Vorbereitungen für den Abschluß einer Ab¬
rüstungskonvention sind einige wichtige Feststellungen zu
machen. In einigen Fragen besteht insbesondere zwischen
England und Frankreich eine weitgehende Jnteressennberein-
stimmung, eine Einheitsfront  in allen zur Debatte
stehenden Fragen ist aber nicht vorhanden.  Die ein¬
zelnen Punkte wurden im Laufe der verschiedenen Unter¬
redungen eingehend öurchgesprochen und die Stellungnahme
der verschiedenen Delegationen festgcstellt. Auf allen Seiten
wird sich in den nächsten Tagen die Notwendigkeit der Füh¬
lungnahme mit den Regierungen  ergeben , da die
noch offenen Punkte sich nunmehr herauskristallifiert haben.
Die übrigen Außenminister begeben sich ebenfalls nach Hause.

Im Vordergründe der Auseinandersetzungen steht die
deutsche Forderung , daß dem Deutschen Reich die Gleich¬
berechtigung  hinsichtlich der Verteidigungs¬
waffen  bereits während der ersten Laufzeit der Konvention
zugestanöen werden muffe. Deutschland verlangt die Ab¬
rüstung der schweren Waffen. Soweit die Abschaffung dieser
Waffen nicht in einem gewissen Zeitraum erfolgt, besteht
Deutschland darauf , daß die von den anderen Mächten zu
ihrer Verteidigung für notwendig gehaltenen Waffen auch
Deutschland zugestanöen werden. Tie Hauptdifserenz besteht
im Augenblick darin , daß Frankreich und England diese
Forderung in der ersten Periode der abznschließendenKon¬
vention nicht erfüllen wollen.  Deutschland sicht in
diesem Punkte keine Möglichkeit eines Nachgebens. Der
deutsche Außenminister hat diese Auffassung den Vertretern

der anderen Mächte gegenüber deutlich zum Ausdruck ge¬
bracht.

Wie verlautet , hatte die italienische  Regierung in den
letzten Besprechungen vorgeschlagen, die Erhöhung der
Reichswehr auf 200 000 Mann sowie die Genehmigung von
Tanks, Jagdflugzeugen und Ostbefestigung Deutschlands so¬
fort zuzugcstchcn. Dieser Vorschlag soll jedoch wiederholt
von französischer Seite ab ge lehnt  worden sein,
während auf der englischen Seite eine gewisse Neigung be¬
stand, den italienischen Vorschlag anzunehmcn, wobei aller¬
dings -die Befürchtung parlamentarischer Schwierigkeiten
schließlich die englische Negierung an einer klaren Stellung¬
nahme gehindert hat.

Ob der Reichsaußenminister während der jetzigen Bun¬
desversammlung in der Generaldebatte noch das Wort er¬
greifen wird, steht noch nicht fest. Ter Zeitpunkt seiner Rück¬
kehr nach Genf ist noch unbestimmt.

Verbindung der Armeen der
Kleinen Enlenle?

TU .,London, 30. Scpt . Anläßlich des Besuches des fran¬
zösischen Generalchefs, General Wcygand, in Prag schreibt
der „Evcning Standard " zu der angeblich beabsichtigten
engen Berbindikng der Armeen der Tschechoslowakei, Rumä¬
niens nnd Sndflawicns , daß diese eine grundlegende Aende-
rung des militärischen Gleichgewichts in Europa mit sich
bringen würde. Die Kleine Entente würde dadurch eine
Armee erhalten , die sogar größer als die franzö¬
sische sein würde.  Das Blatt berechnet die stehenden
Armeen Südflawiens , Rumäniens und der Tschechoslowakei
zusammen auf 593 800 Mann , während die stehende franzö¬
sische Armee 678 900 Mann betrage. Außerdem hätten alle
drei Staaten der Kleinen Entente die allgemeine Dienst¬
pflicht,- ihre auSgebildctcn Reserven seien somit nur durch
die Zahl der kricgsfähigcn Männer begrenzt. Die Heere
seien wohl ausgerüstet mit Tanks und moderner Artillerie
und verfügten zusammen über 1887 Kriegsflugzeuge.

Die Reichsführnng des Winterhilfswerkes meldet als vor¬
läufiges Ergebnis der Sammlungen IS Millionen Zentner
Kartoffeln «uü 2 Millionen Zentner Brotgetreide.

Das Groß -Berliner Bäckerhandwerk spendete für das Win-
tcrhilsswcrk 1SÜ VÜ0 ortsübliche Berliner Bäckerbrote, die
einen Wert von KO Oüv darstellen.

Die Reichsleitung des Wiuterhilfswcrkes betont, daß der
Gedanke des Eintopfgerichtes am morgigen Sonntag als
ein einmütiges Bekenntnis des deutschen Volkes zur
Volksgemeinschaft konsequent dnrchgesührt werden soll.

Der Neichsverband des deutschen Handwerks ist mit Wirkung
ab 1. Oktober des Jahres aufgelöst worden. An seine Stelle
tritt als Gesamtspitzeuorganisatiou des deutschen Hand¬
werks der Neichsverband des deutschen Handwerks.

Im Reichsinnenministerium fand eine Sitzung über die
Frage der Errichtung von Studenten - und Kameradschafts-
Häusern statt.

Staatssekretär Feder vom Reichswirtschaftsministerium ist
gestern von Mussolini empfangen worden.

Der Bölkerbnndsrat beschäftigte sich gestern mit drei ober-
schlesische« Minderheitsbeschwerden. In sämtlichen Fällen
entschied der Rat gegen Polen.

Auf dem Bahnhof Wörgl hatte Bundeskanzler Dollfuß» der
sich auf der Rückreise aus Genf befindet, eine längere Be¬
sprechung mit dem tschechoslowakischen Außenminister Be-
nesch und dem rumänischen Außenminister Titnlescn , die
nach Genf reisen.

Gestern hat sich im Erdbebengebict der Abbruzzcn ei» neuer
starker Erdstoß ereignet , der viele Hänser in Sulmona
znm Einsturz gebracht hat.

Grotzfener haben in Dortmund bas Warenhaus Althoss und
in Stettin die Stoewcr -Werke heimgesucht. Die Sach¬
schäden find erheblich.

In Frankfurt a. d. O. raste ei» Personenwagen in eine SA-
Kolonne. Neun SA .-Lente wurde « schwer verletzt.

Lnbbe, haben Sie am 27. Februar das Rcichstagsgebäude in
Brand gesteckt und bekennen Sie sich schuldig?" mit einem
vernehmlichen „Ja " geantwortet.

Unterbrechung - es Reichstagsbrand -Prozesses
Der Prozeß wird von heute bis einschließlich Dienstag

aus Anlaß des Vierten Deutschen Juristentages ausgcsetzt
werden.

Das Wettrüsten im Fernen Osten
Tokio im Aktionsradius sowjetrusstscher Bombenflugzeuge

TU . Tokio, 30. Sept . Die beträchtlichen Rüstungen Sow-
jetrußlanös als Ergebnis des ersten Fünfjahrcspkanes wur¬
den von dem Sprecher des japanischen Kricgsministeriums
als Hauptgrund für die geplante Einsetzung von 620 Mill.
Jen in den nächstjährigen japanischen Heereshaushalt an¬
gegeben. Der Sprecher erklärte , daß die heutige russische
Armee weit stärker sei als die Arinee des zaristischen Ruß¬
lands . Die Sowjetarmee , die bereits auf „Nachkriegsgrunö-
lage" organisiert sei, setze sich aus 75 Infanteriedivisionen
und 13 Kavalleriedivisionen mit einem Mannschaftsbestand
von 1300 000 sFriedeusstärke ) zusammen. Außerdem sei die
Sowjetarmee mit T200 Flugzeuge », 1500 Tanks und einer
sehr großeu Anzahl von Einheiten für die chemische Kricgs-
führuug versehen. Der mandschurische Zwischenfall habe
naturgemäß eine Spannung zwischen Sowjetrutz-
land und Japan  hervorgerufen . Der Sprecher fügte
hinzu, daß die im Fernen Osten zusammengezogcnen Trup¬
pen der Sowjetunion 10 Divisionen stark seien mit 300
Tanks nnd mehreren 100 Flugzeugen , unter denen sich
schwere Bombenflugzeuge befänden, deren Aktionsradins
leicht bis Tokio und Osaka reiche.

Turnerjugend Württembergs in die HI.
eingegliedert

TU. Berlin , 30. Scpt . Die Pressestelle der HJ .-Ftthrung
teilt mit : Gemäß Vereinbarung zwischen der Gebietsführung
der Hitler -Jugend und der Gauführung der Deutschen
Turnerschaft wird die gesamte Turnerjugcnd Württembergs
mit sofortiger Wirkung in die Hitler -Jugend eingegliedert.
In der zu der Eingliederung vorliegenden Entschließung
heißt es : Das Ziel der Vereinigung ist die Stärkung der
staatsbcjahcuüen Jugendfrout gegen alle berussständischcn
und konfessionellen Zersplitterungsversuche in der deutschen
Jugend.

Nichtarier nicht mehr im Kysfhäuscr-Bund.
Der Präsident des deutschen Ncichskricgcrbundes „Kyff-

hänser" bestimmt, daß Nichtarier aus den Kriegervereinen
anSgesrhaltct werden sollen.

Der Bund „Königin Luise" wieder anerkannt.
Ans Grund einer Verfügung des Neichsinncnmiuistcrs

Dr . Frick ist der Bund „Königin Luise"  in seine alten
Rechte zurückversetzt und seine Bundesführerin Freifrau
v. Ladeln als solche wieder anerkannt worden.

Eine deutsche Note an Sowjetrußland
Protest gegen die grundlose Ausweisung der deutschen Pressevertreter

— Berlin , 30. Sept . Im Zusammenhang mit der Auswei¬
sung der deutschen Pressevertreter in Moskau aus der Sow¬
jetunion , gegen die der deutsche Geschäftsträger in Moskau
sofort Protest erhoben hat, hat das Auswärtige Amt an die
Botschaft Ser Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in
Berlin eine Verbalnote  gerichtet , in der zunächst die
dem Konflikt zugrunde liegenden Vorgänge dargelegt wer¬
den, die zu der vorübergehenden Jnschntzhaftnahme von zwei
russischen Pressevertretern in Leipzig führten . Die Russen
waren, ohne vom Reichsgericht zugelasseu zu sein, zur Teil¬
nahme am Reichstagsbrandstifterprozeß nach Leipzig gekom¬
men und hatten entstellende Berichte geschrieben.

In der Note heißt es wörtlich: DaS Auswärtige Amt
hält es für notwendig, folgendes festzustellen: Seit Mona¬
ten hat die Berichterstattung der Vertreter der Sowjetpresse
z« schwersten Beanstandungen Anlaß gegeben. Die Bericht¬
erstattung» insbesondere die der amtlichen und der halb¬
amtlichen Pressevertreter entbehrt nicht nur die zu erwar¬
tende übliche Korrektheit, sie war vielmehr stets in tenden¬
ziösester Weife gefärbt nnd enthielt fortgesetzt starke An¬
griffe gegen das deutsche Volk, die deutsche Regierung nnd
leitende Staatsmänner . Zn wiüerholtcn Malen ist die Ne¬
gierung der UdSSR , aus das Unhaltbare dieses Zustandes
aufmerksam gemacht worden und um Abhilfe gebeten wor¬
den, ohne Satz hieraus irgendwelche Schlußfolgerungen ge¬
zogen worden wären . Inhalt und Form der Berichterstat¬
tung der Berliner Vertreter der Sowjetprcsse überschreiten
in sich steigernder Werse jedes erträgliche Maß . Trotzdem
sind die russischen Pressevertreter in Deutschland nicht einer
diskriminierende » Behandln, », uuterworfeu worden. Wenn
in letzter Zeit Pressevertreter Gegenstand unliebsamer Vor¬
kommnisse waren , so muß in Betracht gezogen werden, daß
die eben dargelegte Tendenz ihrer Berichterstattung zu einer
großen Erregung der öffentlichen Meinung in Deutschland
geführt hat, die von dieser Berichterstattung durch die ständi¬
gen deutschsprachigen Rundfunksendungen aus der Sowjet¬
union Kenntnis erhielt.

Andererseits muß festgestellt werde», daß die in Moskau
lebende» deutschen Pressevertreter zeitweilig nicht einmal
ohne besondere Genehmigung amtlicher Stellen der Sowjet-
regiernng Moskau verlassen dnrfte«. Ihre Berichterstattung
unterliegt einer ständigen Kontrolle. Der Nachweis einer
tavenziösen Berichterstattung dieser deutschen Pressevertre¬
ter, die auch nur im entferntesten mit der der sowjetischen

verglichen werden könnte, ist nicht zu erbringen . Der Grund¬
satz, durch eine sachliche Berichterstattung den freundschaft¬
lichen Beziehungen beider Länder zu dienen, ist von den
deutschen Pressevertretern stets beachtet, von den sowjeti¬
schen Pressevertretern in Berlin fast immer verletzt worden.
Auf Grund dieses Sachverhaltes vermag das Auswärtige
Amt eine Berechtigung für die von der UdSSR , getroffe¬
nen Maßnahmen nicht anzuerkennen. Die Repressalie gegen
die deutschen Pressevertreter in Moska« kan» keine Be¬
gründung finde» in einem Vorfall , für de» die Berliner
Sowjetkorrespondenten selbst die Verantwortung tragen.
Die Ausweisung der dentsche» Pressevertreter ans der Sow¬
jetunion ist auch aus preffepolitischenGründe « gänzlich un¬
verständlich nnd stellt für die freundschaftliche» Beziehungen
der beiden Länder eine schwere Belastung dar, für die die
Regierung -er UdSSR , die alleinige Verantwortung trägt.

von der Lubbe gesteht Reichslagsbrand¬
stiftung ein

Im Leipziger Neichstagsbrandstifterprozeß wurde am
Donnerstag und Freitag dieZ eu g e nv e rn e h mu n g fort¬
gesetzt. Aus derselben ergab sich, daß van der Lnbbe einen
regen Verkehr mit Kommunisten hatte und daß er nach
seinem Auftreten von den Kommunisten als guter Partei¬
genosse angesehen wurde. Im Verlauf der Zeugenverneh¬
mung gab der ehemalige Kommunist Jan ecke zu, daß in
der KPT >.;Zelle der wirtschaftliche Kampf propagiert wurde
mit dem Ziele, einen Generalstreik zu entfachen, der dann
znm bewaffneten Ansstand  führen sollte. Auf eine
Frage des Zeugen an den Angeklagten van der Lubbe er¬
widerte dieser, daß er ihn nicht kenne. Ter Zeuge schilderte
daun das Verhalten des Angeklagten, als er bei der kom¬
munistischenZelle gewesen ist und gab zu, den Angeklagten
früher bei sich übernachtet und ihm zu essen gegeben zu
haben. Im weiteren Verlauf der Vernehmung wurde der
Terror der Kommunisten im besonderen nachgewieseu.

Rach Abschluß der Zeugenvernehmungen ging der Vor¬
sitzende, Senatspräsident Dr . Btingcr,  dazu über, den An¬
geklagten van der Lubbe selbst zu dem Kapitel Brand¬
stiftung im Reichstag  zu hören. Van der Lubbe er¬
klärte sich bereit, direkte Auskünfte aus die Fragen des Bor-
sitzende» z« gebe«. Das tat er auch etwas leise, aber doch
verständlich. Insbesondere hat er ans die Frage : „Ban der



Ein nationales Aufforstungswerk
Die Neuschaffung von Wäldern wird gefördert

Aus dem Völkerbundsrat
Der Völkerbundsrat Hat in seiner Sitzung, an - er deut¬

scherseits Gesandter von Keller teilnahm, die kürzlich
zwischen Danzig und Polen  zustande gekommenen Ab¬
kommen über die Ausnützung des Danziger Hafens zur
Kenntnis genommen. Bei dieser Gelegenheit hielt Dr . Nausch-
ning eine bedeutsame Rede, in der er in grundsätzlicher Weise
die neue Politik darlegte, die die nationalsozialistische Re¬
gierung im Verhältnis Danzigs zu Polen eingelcitet hat.
Dr . Nauschning ging auf den zwischen den beiden Staaten
schwebenden kritischen Fragenkomplex der Rechte der pol¬
nischen Minderheit in Danzig ein und wies auf die über die
Minöerhcitcnschutzvcrträge weit hinausgehenden, der pol¬
nischen Volksgruppe in Danzig gewährten Rechte hin.

Sodann skizzierte der Präsident kurz die Abmachungen
über den Danziger Hafen mit Polen . Der Erfolg der ersten
unmittelbaren Verhandlungsabschnitte sei bescheiden. Trotz¬
dem würde das Ergebnis nicht gering veranschlagt werden.
Der Erfolg und die Tragweite der Vereinbarungen würden
ausschließlich davon abhängen, daß der beiderseitige
Wille zurVerständigung  und zum Ausgleich auf die
Dauer von dem Geist gegenseitiger Achtung und Aufrichtig¬
keit getragen ist.

Von politischer Bedeutung war außerdem eine längere
Diskussion über die M an d a t s p o l i t i k der britischen Re¬
gierung in dem ehemaligen Deutsch - Ostafrika.  Im
Mittelpunkt stand bas Gutachten der Mandatskommission,
worin die britischen Pläne auf engere Verbindung der Ge¬
biete Tanganyika, Kenya und Uganda als unvereinbar
mit der bestehenden Mandatsordnung bezeichnet werden. Der
Rat hat dieses Gutachten angenommen.

Denkschrift zur Strafrechtsreform
Unter der Gesamtleitung des preußischen Justizministers

Kerrl  ist jetzt von berufener Seite zum ersten Male in
umfassender Weise ein Vorschlag über die Neugestaltung des
gesamten Strafrechts im nationalsozialistischen Geiste ge¬
macht morden. Die Vorschläge sind als Denkschrift „Natio¬
nalsozialistisches Strafrecht " zusammengefaßt.

Der erste Teil dient dem „Schutz der Volksgemeinschaft",
was bezeichnend ist für die grundsätzlich neue Auffassung.
Hier werden auch unsere vaterländischen Weihcgesängeunter
Strafschutz gestellt. Völlig neu ist weiter der Schutz der Rasse.
So enthält die Denkschrift den Vorschlag, in Zukunft Sie
Schließung von Mischehen durch Neichsgesetz
zu verhindern.  Des weiteren wird in Vorschlag ge¬
bracht, den Begriff des „Nasseverrates" als ein Delikt in
das Strafrecht einzuftthren. Weiter bringt die Denkschrift in
ihrem ersten Teil Bestimmungen zum Schutze des geistigen
und sittlichen Gedankengutes der deutschen Blutsgemein-
schast und in einem besonderen Kapitel werden Straf¬
bestimmungen in bezug auf Angriffe auf Volksehre und
Volksfricden behandelt. Ein ausführlicher Abschnitt der
Denkschrift betrifft den Schutz der Familie.  Hierher
gehören die Strafbestimmungen über den Heiratsschwindel,
das Verbot der Eheschließung für Erbkranke, Strafbestim¬
mungen bei Schmähung von Ehe, Mutterschaft und Verlöb¬
nis usw. Der Schutz des Staates , des Volkstums und der
Familie wird nach den Vorschlägen der Denkschrift ergänzt
durch den Schutz des „Volksgutes ", ü . h. der wirtschaft¬
lichen Güter der Nation . Die zweite Hauptgruppe dient dem
Schutz der Volksgenossen. Neueingeführt wird die Zulassung
der Sterbehilfe:  Den Aerzten soll es ermöglicht wer¬
den, die Qualen unheilbar Kranker auf Verlangen im
Interesse wahrer Menschlichkeitzu beenden. Ausführliche
Vorschläge entwickelt die Denkschrift alsdann für den
Schutz der Arbeitskraft  des einzelnen Volksgenossen,
z. V. hinsichtlich des Lohnwuchers".

Industrie
befürwortet weitere Arbeitsbeschaffung
Im Reichs st and der Deutschen Industrie  tra¬

ten der Unterausschuß über Ausmaß und Art der öffent¬
lichen Arbeitsbeschaffung und im Anschluß daran der Unter¬
ausschuß für die Belebung der Privatinitiative zusammen.
Die Möglichkeit und Notwendigkeit weiterer Arbeitsbeschaf¬
fung, deren Grenzen nicht durch die Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit, sondern letzten Endes durch die Forderungen , die
an die künftige Gestaltung der deutschen Volkswirtschaft zu
stellen seien, bestimmt würden, wurde bejaht und dem Ge¬
dankengang, daß unter Würdigung der heutigen Wirtschafts¬
lage die Finanzseite der Unternehmungen mehr Rücksicht
verdiene als die Bilanzseite tkeine falsche Sparsamkeit !)
zugcstimmt. Es bestand einheitliche Auffassung darüber , - atz
sowohl ungerechtfertigten Preissenkungs - sowie Preissteige¬
rungstendenzen entgegengetreten werben müsse, um irgend¬
welche Beunruhigung von der Wirtschaft fernzuhalten.

Die Eingliederung des Stahlhelm
Stabschef Rühm  hat über die Eingliederung des Stahl¬

helm eine Verfügung erlassen, in der es heißt: Mit dem
24. September 1933 ist der Stahlhelm , BdF ., endgültig unter
den Befehl des obersten SA .-Führers getreten. Ich grüße
auch auf diesem dienstlichen Wege noch einmal die in unsere
Rethen tretenden Kameraden. Als Soldaten und Kame¬
raden wollen wir von jetzt ab gemeinsam marschieren und
kämpfen, einer des anderen wert, in gleicher Pflichterfül¬
lung, Hingabe und Kameradschaft.

Die vollständige Eingliederung des bisherigen Wehr¬
stahlhelm  ist bis 31. Oktober 1933 zum Abschluß zu brin¬
gen. Am 1. November entfällt jede Sonberbezeichnung oder
Sonderbehandlung. Die in die SA . eingegliederten Ein¬
heiten sind SA .-Einheiten mit gleichen Pflichten und Rechten.

Der bisherige Kernstahlhelm,  künftig nur Stahl¬
helm (St .) genannt, tritt als eigene Gliederung mit eigenen
Einheiten neben SA . und SS . Der Zeitpunkt, wann die
bisherigen Wehrstahlhelm-Einheiten bas Braunhemd  an-
leaen können, wird einheitlich für die gesamte SA . von der

Der deutsche Wald kann den Bedarf unserer Wirtschaft
und unseres Volkes an Gütern des Waldes zu gewöhnlichen
Zeiten nicht ganz decken. Andererseits aber besitzen wir noch
Millionen Hektar ertragloses , unbebautes Land, das zum
großen Teil forstwirtschaftlich zu nutzen ist. Aus diesem
Grunde hat der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft, Darre , ein nationales Aufforstungs¬
werk  eingelcitet , das im Nahmen des Gesetzes zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit vom 1. Juni 1933 durch-
gcführt werden soll. An der

Neuschaffung von Wäldern
soll sich sowohl der öffentliche als auch der private Walö-
besitz beteiligen. Träger der Arbeit sollen das Reich, die
Länder, Gemeinden und sonstigen Körperschaftendes öffent¬
lichen Rechtes, gemischtwirtschaftliche Unternehmungen und
unter gewissen Voraussetzungen auch Landwirtschaftskam¬
mern sein. Der aufforstungswillige private Grundbesitz muß
einen der Gemeinden-Kreditträger einschalten. Die Anträge
für Kreditgewährung für Aufforstungen müssen bis zum 31.
Dezember 1938 an die Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt
eingereicht werden. Bei den Aufforstungen ist die Einschal¬
tung eines Unternehmers nicht erforderlich. Die Durch¬
führung der Arbeit kann erfolgen als Notstandsarbeit mit
Hilfe des Freiwilligen Arbeitsdienstes oder ausnahmsweise
auch im freien Arbeitsverhältnis , soweit der Darlehens¬
betrag 10 900 nicht übersteigt. In allen Fällen sind der
Berechnung der Arbeitskosten die vollen Tariflöhne zu¬
grunde zu legen.

Das Aufforstungsdarlehen ist mit 3 v. H. jährlich zu ver¬
zinsen und nach Ablauf von drei tilgungsfreien Jahren mit
2 v. H. jährlich zu tilgen. Die Tilgungsfrist beträgt dem¬
nach längstens 31 Jahre . Zu diesen Beträgen kommt ein
jährlicher Verwaltungskostenbeitrag von 0,25 v. H. Die
Arbeitszeit darf 40 Stunden — beim Freiwilligen Arbeits¬
dienst 30 Stunden — nicht überschreiten. Mit der Arbeit muß
nach Bewilligung des Darlehens unverzüglich begonnen
werden. Sie muß bis zum 1. Juli 1934 beendet sein.

Aufgeforstet werden können:
in erster Linie Oedlanb, unbrauchbares Ackerland, sowie
frühere Waldflächen, die durch Insekten , Feuer , Sturm usw.
vernichtet worden sind und vom Besitzer mit eigenen Mil¬

dem 1. November 1933 gerechnet werden.
Der Tag von Hannover hat die endgültige Einordnung

des Stahlhelm in die nationalsozialistische Kampfbewegung
gebracht. Im Sinne dieser Einordnung erhebt der Bundes¬
hauptmann des Stahlhelm , Major a. D. v. Stephani,
nunmehr für den gesamten Stahlhelm den deutschen
Gruß  zur verpflichtenden Großsorm. Im Verkehr inner¬
halb des Stahlhelm bleibt der Gruß „Front Heil" bestehen.
Mit Angehörigen der NSDAP , heißt der Gruß „Heil Hitler ".

Der Reichsbischof
und das geistliche Ministerium

Das neue geistliche Ministerium , das auf der deutschen
evangelischen Nationalsynode in Wittenberg gewählt wurde.

Von links nach rechts: Bischof Hossenfelder, Bischof Dr . Schöf¬
fel, ReichsbischofMüller , Direktor Weber, Präsident der
Preußischen Generalsynode Dr . Werner.

Werk und Volk
Auf dem Allgem. Deutschen Bergmannstag in Essen

hielt Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt  eine vielbe¬
achtete Rede, in welcher er u. a. ausführte : An die Spitze
unseres Aufbauprogramms setzen wir die beiden Worte:
„Werk und Volk". Wir sehen den deutschen Arbeiter und
sein wirtschaftliches Schicksal untrennbar verbunden mit dem
Schicksal seines Werkes. Der deutsche Arbeitgeber muß wisse«,
daß die Wirtschaft nicht wieder aufgebaut werde« kau« auf
Not und Elend seiner Arbeiter . Ohne leistungsfähige Wirt¬
schaft keine gesunden Arbeiter und ohne einen leistungsfähi¬
gen Arbeiter keine gesunde Wirtschaft! Kein Stand , keine
Klaffe, kein Wirtschaftszweig kann gesunden auf Kosten der
Arbeit. Aus dieser Erkenntnis ergibt sich der Grundgedanke
für die Wirtschaft im neuen Reich, der Leitsatz, daß der
Nutzen des Einzelnen nichts bedeutet gegenüber dem Wert
der Arbeit und der Wert der Arbeit nur nach dem Nutzen
für bas Gesamtwohl eingestzätzt werden darf. Nach diesem
Gedanken zu handeln, ist die Forderung des Tages und der
Zukunft.

Der deutsche Bergbau ist vor eine besonders schwere Auf¬
gabe gestellt. Gerade hier im Nuhrbezirk ist die Arbeit be-

tcln nicht wieder aufgeforstet werden können. Bei der Auf
forstung ist unter allen Umständen zu vermeiden, baß Wäl>
der gegründet werden, die infolge nicht fachgemäßer Zusam¬
mensetzung durch Witterungseinflüsse und Schädlinge be¬
sonders gefährdet sind, vor allem also reine Nadelwälder.
Es ist vielmehr anzustreben, daß Mischwald gebaut wird , der
vor allem auch aus Bäumen bestehen soll, die Deutschland
nicht in ausreichender Menge und Beschaffenheit besitzt. Bei
Aufforstungen, die vorwiegend mit Nadelhölzern geschehen,
müssen die notwendigen Vorkehrungen gegen Feuergefahr
getroffen werden.

Es wird erwartet , daß jeder deutsche Forstmann zur Er¬
reichung des Zieles beiträgt , damit das Aufforstungswerl
für alle Zeiten einen Markstein in der Entwicklung der
deutschen Volkswirtschaft bildet.

-st

Die Sicherung der Getreidepreise
Das Reichsgesetzblatt 106 enthält das Gesetz zur Siche¬

rung der Gctrcidepreise vom 26. September 1933, wonach
der Neichsminister für Ernährung und Landwirtschaft er¬
mächtigt wird , Höchstpreise für Getreide festzusetzen. Kauf¬
verträge , die nach Inkrafttreten dieses Gesetzes über im
Inland erzeugtes Getreide mit dem Erzeuger abgeschlossen
werden, gelten, wenn ein niedrigerer Preis vereinbart war,
gleichwohl als zu dem festgesetzten Preis abgeschlossen. Mit
Gefängnis und Geldstrafe bis zu 100 000 wird bestraft,
wer vorsätzlich für im Ausland erzeugtes Getreide, bas er
vom Erzeuger kauft, einen niedrigeren als den festgesetzten
Preis gewährt oder verspricht. In besonders schweren Fäl¬
len ist Sie Strafe Zuchthaus und Geldstrafe. Das Höchst¬
maß der Geldstrase ist unbeschränkt. Wer die Zuwiderhand¬
lung fahrlässig begeht, wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahr oder mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

Baneruschutz in Danzig
Im Freistaat Danzig ist eine Verordnung zur Rege¬

lung der landwirtschaftlichen Schuldverhültnisse erlassen
worden. Nach dieser Verordnung darf entschuldeter Grund¬
besitz nur verkauft und belastet werden, wenn ein beson¬
derer Ausschuß zustimmt. Um das Grundstück der Familie
für alle Zeiten zu erhalten , ist beabsichtigt, ein „Höferecht"
einzuführen.

sonders schwer und groß. Nehmen Sie von hier die Ueber-
zeugung mit, daß sich Ihre Arbeit in Zukunft gründen kann
auf eine klare und gesunde Wirtschaft und Finanzpolitik
unseres Volkes. Ich bitte Sie , von mir als dem verantwort¬
lichen Minister die Versicherung in Ihren täglichen Arbeits¬
kampf mitzunehmen, daß die Zeit in der für die staatlich«
Wirtschaftspolitik der Tagesersolg richtunggebend war , vor¬
bei ist, und daß vom Staate aus nichts geschehen wird, was
nicht auf lange Sicht gesehen der Wirtschaft und dem deutsche«
Volke diene« soll. Auf diesen Einklang zwischen staatlicher
Wirtschaftspolitik und Sem verantwortlichen Einsatz eines
jeden einzelnen werden wir trotz aller Härten der schweren
Aufgaben Herr werden, vor die uns das Schicksal gestellt hat
und deren Lösung das deutsche Volk in seiner bitteren Not
von uns erwartet . Ich schließe mit den Worten des großen
Sohnes ihrer Stabt „Das Ziel unserer Arbeit soll das Ge¬
meinwohl  sein , dann bringt Arbeit Segen, dann ist Ar¬
beit Gebet!"

Die Verschuldung von Reich, Ländern
und Gemeinden

Die Gesamtverschuldung von Reich, Ländern und Ge¬
meinden, die am 31. März 1933 rund 24,5 Milliarden ^
betrug, verteilt sich wie folgt : Reich rund 11,7 Milliarden,
Länder ohne Hansestädte 2,3 Milliarden , Hansestädte 600
Millionen , Gemeinden 9,9 Milliarden . Die Hauptsteigerung
der Verschuldung liegt in den Jahren 1929 und 1930. Bon
1931 bis 1933 ist die Verschuldung  nur um rund 609
Millionen angestiegen.

*

Eine amtl . Uebersicht geht auf die Entwicklung der allge«
meinen Finanzlage  bei Reich, Ländern und Gemein¬
den während der vergangenen Jahre ein. Danach ist der ge¬
samte Finanzbedarf von 1925 bis 1929 von 14,5 Milliarden
auf 20,9 Milliarden angestiegen und von da ab auf 14,5 Mil¬
liarden Reichsmark, also den gleichen Betrag wie im Jahre
1925, im Jahre 1932 gefallen. Von 1929 auf 1932 sind die Aus¬
gaben mithin um 6,4 Milliarden zurückgeschraubt worden.
Auf der Einnahmeseite ist von 1929 auf 1932 eine Schrump¬
fung um 6,2 Milliarden Reichsmark eingetreten, die zurück-
zuführe» ist auf die Mindereinnahme bei Steuern und Zöl¬
len von 4,2 Milliarden , einen Rückgang der Einnahmen aus
Anleihen um 1H Milliarden Reichsmark und einen Rückgang
der sonstigen Einnahmen um 0,5 Milliarden Reichsmark.
Dieser Einnahmerückgang ist eingetreten, obwohl seit 1929
bis 1931 zahllose Steuererhöhungen und die Einführung
neuer Steuern vorgenommen worden sind.

Die Rot ist immer noch groß!
Auch Du mutzt kiimpfen
gegen

Hunger und Kiitte!
ErMeDeinefozialePflicht!
(Postscheckkonto Berlin 77100)

obersten SA .-Führung bestimmt. Voraussichtlich kann mit
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im Saale lies kad . Haies in Lslw

lKitwirkende : IVill/ IVidmann - Stuttgart , scbwäb.
Lyriker und moderner Hexenmeister
sowie ciie Lalwer Stadtkapelle unter
rier Leitung v. äiusikdirektor krank.

Hierzu laden wir ciie verebrlicbe Linwobnerscbaft
von Lslw unci Umgebung berxlicbst ein.

2weck cier Veranstaltung ist , iVlittel xur Lescballung
von OerÄten usw . xu sammeln ; wir bitten cisber um

rege Leteiligung . Eintrittspreis 5Ü ? ig.
Derkükrsr lies ffackriektensturms 27/180:

8 ! ngIe.

«ilel Lai» / vmll-levenrell

BelttMN-Betti»1870/1814
Betemcit-u.MilMoereio Calw

Die Vereine beteiligen sich am Sonn
tag, den 1. Oktober, zum

Erntedanktag
am Kirchgang

Antreten : Vorm . S Uhr , jeweils bei den Fahnen.
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegcn.

Walther . Reichmann

DerStahlhelm
B . d. F.

Am Sonntag , d . 1 . Okt.
tritt Wehrst « u . Kernfta
vormittags 9 Ahr bei der
Kaserne zum an.

O.-T .-F.

pkorrkeim,k!ilokiiersis
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Gleichbleibende Werktags -Vortragsfolgr : V.VV: Zeit , Wetter , Gymnastik
— K.3V: Gymnastik — 7 : Zeit , Nachrichten, Wetter — 7.10: Konzert — 10:
Nachrichten — I0.IV: Konzert — 11.55: Wetter <Sa . I2 .VV) — 12: Konzert
<Sa. 12.2V>— 13.15: Zeit , Nachrichten, Wetter , Programmänderunge « (Sa.
14.3V) — I3 .3V: Konzert — 14 (Sa . 11.45) : Funkwerbung der Reichspostreklame

— 18.35 (Mo . 18.45): Zeit , Kurzmeldungen , Landwirtschaft , Weiter.

6.30:
7.45:

8.00:
8.45:
9.30:

10.00 :

10.45:
12.00 :
13.00:
13.45:

14.30:

14.45:
15.25:
15.45:

16.20:
18.45:

20.00 :
21.00 :
22.00 :
22.30:
24.00:

1.00:
2.00 :

Stuttaart : Sonntag , 1. Oitobkr
Wecken. — Morgenkoxzert.
Ansprache. Reichsminister Dr . Goebbels . Eröffnung de-
Ernte -Donl -Tages.
Zeit , Wetter , Nachrichten. — 8.10: Leibesübungen.

' " " " " " ak.

10.35:

11.05:
15.30:

16.00:
13.00:
18.20:

13.35:

19.00:
20.00 :
20.10:
20.50:

21.30:
22.00:
22.20:
22.30:
22.45:
23.00:
24.00:

10.00:
16.00:
13.00:
18.20:
18.35:

19.00:
20.00:
20.10:

22.00:
22.20:
22.30:
22.45:
24.00:

8.50:

14Z0:
15.30:
16.00:

. . vor und
in dem Dom zu Münster.
Körbericht v. Flughafen Berlin . Sendung a. d. Reichskanzlei
Platzkonzert vom Schlotzplatz.
Berlin : Orchestermusik. Ltg .: Otto Friachoeffer.
Dom Deutschlandsender: Erntedank . Ein fröhliches Spiel
von Hans Friedrich Blunck.
Dom Deutschlandsender: Weserfahrt nach Bodenwerder . Eine
heitere Szene von Bemhard Flemes.
Winzerlieder . — 15.05 : Hamburg : Hermann -Löns -Lieder
Hannover : Hörbericht vom Flugplatz.
Dom Deutschlandsender: Der Segen der Bauernschaft . Ein
chorisches Erntefest von Hans Jürgen Nierentz.
Breslau : Bauernjchwänle . — 17.00 : Hameln : Hörberichte.
Festkonzert des Württ . Landes -Smnphonicorchssters . Ltg . :
F . Drost . Solist : W Domgraf -Fatzbaender (Bariton ).
Reichssenduna aus Königsberg.
München: Bauernschwänke. Don Hans Sachs.
Zeit . Nachrichten.
Reichssendung aus Leipzig.
Reichssendung: Baureffrbe.
Reichssendung vom Deutschlandsender.
Reichssendung von Berlin . .

Stuttgart : Montag , 2. Oktober
Frauenstunde : 1. Guter Geschmack. — 2. Luftreise von
Stuttgart zum Bodensee.
Harmonika und Tvlophon . (Schallplatten .)
Das deutsche Land — die deutsche Welt . 1. Verlorenes
Land : Eisatz.
Stuttgart : Nachmittagskonzert des Funkorchesters.
Französischer Sprachunterricht.
Dr . von Seeger : Georg von Frundsberg , der Begründer
der deutschen Infanterie.
Dr .- Jng . R L. Mehmke: Dopolavoro . Das nationale
Feierabendwerk im neuen Italien.
Stunde der Ration : Dom deutschen Wein.
Griff ins Heute (Kurznachrichten).
Unterhaltungskonzert.
O . H. L. Männer und Ereignisse m der Leitung der
deutschen Heere. Hörfolge . ^ ^ ^ ,
Kammermusik. Auss .: Prof . Mar Paur (Klavier ).
München: Vortrag über Oesterreich.
Du mutzt wissen. . .
Frankfurt : Zeit , Wetter , Nachrichten.
Stuttgart : Lokale Nachrichten. Sport . Programmänderungen.
Leipzig: Unterhaltungsmusik.
Köln : Nachtmusik.

Stuttgart : Dienstag , 3. Oktober
Schulfunk: Das deutsche Land — di« deutsche Welt.
1. Verlorenes Land : Elsah.
Köln : Ein bunter Nachmittag . '
Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht.
Frankfurt : Vortrag.
Tie Viertelstunde des Frontsoldaten . „Argonnerwaldl
Um Mitternacht ."
Berlin : Stunde der Nation : Das ist Berlin!
Berlin : Vortrag.
Ulm : Iohann -Strautz -Abend des Südfunkorchesters. Ltg .:
Generalmusikdirektor H. Knappertsbusch . Solisten : Kammer¬
sängerin Elisabeth Feuge, Kammersänger Julius Patzak. Chor:
Gesangverein „Teutonia " . Ulm. Ltg .: N . Füssinger.
Zeit , Wetter . Nachrichten.
Du mutzt wissen . . . ,
Lokale Nachrichten, Sport , Programmänderungen , lll.
Köln : Unterhaltungsmusik : anschl.: Nachtmusik, se.ffs .
Nachtmusik.

' .»!» ><
Stuttgart : Mittwoch . 4. Oktober ^

Milli Bauer : Die körperliche und geistige Entwicklung des
Säuglings . — 10.55: Blumenstunde.
Stunde der Jugend . Dr . Dietz: Dienst am Volk.
Kirbetanz . (Schwäb . Volksmusik auf Schallplatten .)
Na-bmittaasknnrert des Funkorchesters. Lta .: D. Eörlich.
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Vas VoltzsZerst , das mit nur PIK. 76.—
auch kür clen schwachen Qelcibeutel er¬
schwinglich ist unci ctas, trotrdem lei¬
stungsfähig , Leben , Seist , V/issen , 6,1-
clung , Kultur , Entspannung unci Lrok-
sinn in Ihr klein , bringt . Leine An¬
schaltung wercten 8ie nie bereuen . Ls
wirrt bald Ihr unentbehrlicher Lreuncl
sein , cier 8ie an clas lckaus kesselt und es

ermöglicht , Lrsparnisse ru machen.

Litte , besuchen 8ie unverbincllich mein
OesckSkt , und lassen 8ie sich vom Wach¬
mann beraten , veberxeugen 8ie sich
selbst von clen Annehmlichkeiten , ciie
dieses Oerät (und evtl , auch andere,
die ick in groüer Auswahl kükre) bietet.
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W. S . B.
Ortsgruppe Calw

Am Sonntag , d . 1. Ok¬
tober dem

Erntedanktag
beteiligen sich dieKamcraden

am Kirchgang.
Sammlung 9.15 Uhrb.

oberen Marktbrunnen.
Ortsgruppenführer

Freiwillige
Sanitiils.

Kolonne Calw
Morgen Sonntag 9 Uhr

Antreten am Lokal zum
Kirchgang K.

National-SoziallflW
e.B.. Ortsgruppe Cal»

; Die Ortsgruppe be-
teiligt sich morgen

tWM! Sonntag,  den
zWs l . Oktob. 1933am
^ Kirchgang

zum Crntedanktag.
Die Kameraden und Ka-

meradcnsrauen sammeln sich
um 9 Uhr bei dem Vete¬
ranen - und Militärvcrein
Calw an der Alten Apo»
theke -Kriegsopserabzeidzen
ist anzulcge ».

A. Vogt , 2. Vorsitzender.

gaüliokr. kören enlw
Lesitrer : L^ Iil . 8LNL1lLlil .L

LntbürAerlickei » Itzllttnzfstiscl»
XU billigem ? reis

fermieimixn>n Lillrestimmcrii wit u»>i »I>oe ferpklexini;
Ligen « neuxeitlicl , eingericbtets kKetxgerel

VN
Zu neuem Mein
unä Zwiebelkuchen
laäet aus Samstag
unä Sonntag sreunälichst ein

Rarl Rirchherr, vorstaät

Marli«ScherMg«.Markt l?

sAs Holzwaren
Federkästen/ Sparkästen/ Nähständer

Andenken/ Lineale / Reißzeuge
Kunstgewerbliche
Gesch enkartikel

Schmuckdosen/ Schalen / Schreib¬
tischgarnituren/Rauchzeuge/Leuchter

Holzspielwaren
sowie alle Arten

Seifen , Wasch - und Putzmittel

Angeschlossen:

Leihbüchereien
Württembergs größte und
billigste Leihbücherei

Ausleihstelle Calw
Martin Schernikau, Markt 17

Monatlich . . . . 1.20^
Wöchentlich - > - 30 ^
Täglich. S ^

Feder Band ohne Pfand
Stets Neuerscheinungen

7 „ Montag, L. Skt.

kür den Oberflächlichen
sind es nur ein pusr kro-
reot im ckakr. IVer ober
rechnet und sieht , in
welch ' verkültnismäkig
kurrer 2eit 2ins und 2io-
sesrios ein Kapital ver¬
doppeln , der scdätrt den
2!ios als stillen , sickeren
ökekrer seiner Linlagen
und spart doppelt gerne.

csl«,sr vsnlr«. 0. m. d. 8«.

ü k nvrau ^ « n

<U» Pfls8tskdln6s

vleedtl.(8 k̂ sLtvs)68 big. ln kpotk^
Orvgvrisn. Lieber rn dsdern

,psloft»pnri«

kltter -vrog . 6. Kernsdorff,
in öad Llebenre» :

vrox . IV. Nimpericd.

Eine 38 Wochen trächtige
erstklassige

ZWKgllNN
wird verkauft

Schömberg»
Bergstraße 5S

Laden
mit oder ohne Wohnung in
bester Lage Calws , ab I .No»
vember 1933

zu vermieten.
Angebote unter S . 2LL

an die Gesch.-St . ds . Bl.

Schöne große

3-Zimmer-
Wohnung

mit reichlichem Zubehör und
Glastürabschluß hat sofort
oder später zu vermieten

Frau Anna Glück
zur „Ralsftube-



K Ausruf
^ skr das WinterWUkll

Zu dem im ganzen Reich aus Veranlassung des
Herrn Reichskanzlers ins Leben gerufenen groß¬
zügigen Hilfsunternehmen zur Unterstützung der not-
leidenden deutschen Volksgenossen wird im Bezirk
und in der Oberamtsstadt mit herzlicher Bitte und
mit warmer Mahnung an das Pflichtgefühl jedes
einzelnen aufgerufen . E » gilt dafür zu sorgen , daß
nach dem Willen des Führers auch in unserem Be¬
zirk kein Volksgenosse hungert und friert . Wer gibt
und opfert , der dankt dem Führer.

Geldspenden für Bezirk und Stadt werden von
der Oberamtssparkasse au ^ das Konto „ Winterhilfs¬
werk " übernommen . Es wird erwartet , daß jeder ge-
haltsempfangende Volksgenosse jeden Monat einen
bestimmten Betrag seiner Bezüge dem Hilfswerk zu-
sllhrt . Für alle andern bestimmt das Pflichtgefühl die
Leistung . Die am ersten Sonntag jeden Monats statt¬
findenden Straßen - und Haussammlungen werden zur
Berücksichtigung dringend eiHpfohlen . Endlich ergeht
noch die Bitte , zu der in nächster Woche stattfinden-
den Kleidersammlung das zn geben , was die Schränke
entbehren können . Trompetensignal wird die Samm¬
ler künden , welche das Bereitgestellte abholen.

Laßt die Volksgemeinschaft marschieren.
Führer sieht auf die Tat , nicht auf Worte.

Der

Ealw , den 30. September 1933.

Ser BezirdMSschntz
flr da; WialkrWMrk EM.

» .FkllklWl VT
Hauptübung

am 2 . Oktober , abends V- 6 Ahr
n voller Ausrüstung , mit nachfolg.

Hauptversammlung
bei Gottlob Weiß,  Badstratze.

Das Kommando : Wochele.

Lützenhardt , den 30. September 1933

Danksagung
Tür die herzliche Teilnahme beim Heim¬

gang unserer lieben Mutter

Anna Maria Kalmdach
geb . Weber

sagen wir aus diesem Wege un¬
seren ausrichtigen und herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bruchleidende!
Hat Ihr Arzt einen Bruch festgestellt,
kommen und überzeugen Sie sich, daß
das Neueste der Bandagentechnik : meine
schenkelsrcie

Reform - Kugelgelenk ' Bandage
Ihre Brüche - auch schwere - beim Bücken , Strecken . Husten,
Heben usw. sicher von unten zurückhält t Konkurrenzlos!
Ohne Feder , Gummi od. Schenkelr . bequem u. unauffällig I
Aerztl . begutachtet u. empfohlen . Tagt . Dankschreib . A. W.
Probe . Kostenlose Auskunft auch für Blinddarm -Operierte
in : Nagold : Mont ., 2. Okt ., Tasth . zur Burg , v. 2-8 Uhr
Ealw : Dienstag, 3. Okt., Hotel Adler, o. 8-11'/, Uhr
Weilderftadt : Dienst., 3. Okt., Hotel z. Eisenbahn, v.2-6.
P . Fleischer . Freisbach/Pfalz , Erfindern.Hersteller der
von unten wirkenden Kugelgelenk» Bruchbandagen,
2 D. Reichspatente.

das rein pflanzliche , unschädliche

lldküki ' inltlel.
Entschlackt den Körper , reinigt und verjüngt das Blut.

Hebt die Körperfunktionen!
Kurpackung RM . 2.79. " Notpackung RM . 1.56.
Zu haben in den Apotheken zu Calw, -Teinach , Liebenzell

douenido Beseitigung
durcb die
ideale IVSr « »« -

, ^ . . Vbsrnpi«

dlerveir - I. e !<ten»
Kostenlose Beratung im

klllVlll-Illll II. Itllk-Illllllllltllkllllll
?karLl »eia », Oestlicüe 38 Pel. 7567.

Schnee¬
lausoerein

Ealw
Am

Donnerstag , de« S. Okt.
abds . 8 Uhr findet im
Hotel Waldhorn die

ordenll.
Milgliederoersammlung
statt , zu der vollzähliges
Erscheinen notwendig ist.

Tagesordnung:
Neugestaltung des DSV.

Wahl des Führers.
Kassenbericht u. Sonstiges.

Neueu.wenig gebrauchte

Fässer
in allen Größen

empfiehlt und ladet zur
Lagerbesichtigung ein

Friedrich Schab
Kllfermeister.

Empfehle mich für

LllslWgen-
DallSMte
jeder ^ Art gegen mäßige

^ Berechnung.
Goltlieb Dittus

Bad Teinach , Fernspr. 64

» >1  ^
«onN Ml» »rut « OSrnvx
mir! veredelt alle Leere a-

und Odslvsloe.
LrkÜItllek ln Kulturen von

SV Lkenvis an.
Oma-V êind Ücker umsonst l

Dr. -K. vstsrn,s >sr,
vtorrksln,.

llitter -vrogerio
Larl Bernsdortk,

Drogerie tiimperick
Bsd biebenrell

MWeilgesllH.
Ehrlich ., kräftiges , 17jähr.

Mädchen für Küche, Haus¬
haltung und Gartenarbeit
auf 15 . Oktober gesucht in
Familie ohne Kinder.

Zuschriften erbeten unter
KL . 228 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

vis neuen
sterbst - ^ öats ! ,

dis mein susrvsklrslcbes b.rwer jetzt reist , Iisben
modiscben Solilvllr , tj -iuHriit , sorgkSItiM Vor-

srLsItiing und nlsärlgs ^ rsiss.
Nsrdst - KSSntsI

Hotte Normen, moderne Stokks
klllr . 28 . - s » . - 8L . - » s . -
pslrbssstrts b/ISntsI

modiscds liragenkormen, rsictisr pslrbesstz , ln
neuen , vsrmsn Stollen, suk klurocuin ssküttsrtund vsttiert

KÜK. 88 . - » S . - SS - 88 .-
b/Iocisiisus

ücks IVIstrgsr - und Blu ms nstrasss

Ein in der dortigen Gegend stehendes gebr . gut erhaltenes

ist miet - oder kaufweise unter günstigen Bedingungen ab¬
zugeben . Sofortige Zuschriften erbeten an

Karl Lkelkker
klüxel - uiill Llsvierkabrik

LtuttxsrtlV -, LnlkerlrnnrKsIrsüe 120 - 124 »

oü ^ 4
lVidnt rneke neevvs

iLdtelteN (mit ttot. uaä I.ecUK1o) r. N —.60 —, ^

Lulv r Bitter-Drogerie L. Berasäorkk,
L-iekenisIIr Drogerie tiimperick,
ZVilüberx - : ^ potdeke.

M SAHbesgWng
merk ein jeder , zu spare « nur durch

EMM -Ledkr
Spezial -Verarbeitung

Schuh-Instandsetzung. Fortschritt"
Ealw , Lederstraße 28
Alle Reparaturen schnell, gut und billig.

5 ÜI , . . . . . I 5 II
MbLlauins-

IVIobelverlcauk
ooillM .! eptMerlil!ZV.llMerlNr
^VoluruiiAseiiirLeliiiLiiKei»aller ^ ri

von äer einfachsten dis rur reichsten ^ustükmnßj,
Entwürfe nur erster Stuttgarter Architekten.

kreilSHviirdiKlLeit
(da direkt von der Bobrik)

Jede Lsrsntie

Vollendete Modelle

Reiclie ^ nswalrl
(SO' tVlusterrimmer)

^alriläKims-ikalratt!
^uck Sonntage  ist Lssicktigung erwünscht.

iVlartin Kock , i^ sKold
ltlölrelLalrrilc ^el . 309 keim Labalivk

Hermann Günther
Käthe Günther

geb . Wagner

grüßen als vermählte

Lalw § rankfurt -Neu -3senburg
28. September 1933

Grnst Michel
Lehrer

Julie Michel geb.Schürle
vermählte

Porto Nlegre , Brasilien — Lalw
September 1933

LSmtlicke

in bainendllten.

ttlitren unll k>elre
reiche Auswahl unä reitgemäke Preise
bei

e . ivr . Liirc : » NLlrir
RadviioksIrrrLo 28

Bringen Sie lL,en getragenen Nut rum
ksssouiereu , er wird nack den neuesten
kormen tsckmSnnissk sckön und dillig um¬
gearbeitet.

Tilgllilgs -Iiirleheilzll8ii . 4 °/°
von RM . 288 bis RM . 8888 für jeden Zweck

Günstige Bedingungenu. größte Sicherheit!
durch Abschluß eines Zwecksparoertrages bei der
Wllrtt . Kreditkaffe GmbH., Stuttgart
(untersteht dem Zweckspargcsetz vom 17. S. 33
und wurde bereits geprüft ).
Bezirksverlreter:

Albert Stark, Pforzheim
Zähringer Allee 8.
Bei schriftlichen Ansragen Rückporto erbeten.

Zur Herbstsaat:
Adlungs Dickkopfweizen (U . 56 ) Original

sehr hakmfest und ertragreich!
Steiners roter Tiroler Dinkel II . Nachbau.
Längs Braunweizen ^ rubilo " „
Petkufer Winterroggen

in la Sortierung zu sehr vorteilhaften Preisen.
Bei größerem Bedarf Sonderangebot!
Gebrüder Adlung , anerk . Saatzuchtwirtschaft
Sindlingen , Bahn und Post Nebringen.

Ilnsses issfimssksn Binnstitungsn
srmügliciisn ss uns , ssldsi groSs

Oi ' uekauftlÄgs
von hsuts auf motgsn ssttig-
rustsllsn ; wenn Sis cisshulb sins
siligs Otuoksaohs  bsnüligsn,
dann wsndsn 8 !s slofi dooti sn uns

Pagklatt- 6 uclidi'uc !<6>'6i Oalw
l-sdststtaös 23 k̂ stnsptsofist 609

4-Zimmer-
Wohnung

mit Bad und 'reichlichem
Zubehör wird auf 1. Noo.

vermietet
Inseiftraße 4

Ortsgr. Calw
u. SA.-Res.

Sonntag 9 Uhr
Samml . z. Kirchg. hinter
d. Rath . - Abds . 8 Ahr
Deutscher Abend i. Bad.

Hos und bei Weiß.
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